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Berichtsantrag zum Hundelérm in der HauffstraBe
- Antrag der FDP-Fraktion vom 31.08.2017 -

Antrag:
Der Magistrat der Universitatsstadt Gieflen wird gebeten zu berichten:

1. Zu welchen Tageszeiten und fir welche maximale Zeitdauer und an welchen
Messstationen hat das Ordnungsamt Gerduschimmissionsmessungen beziglich der
durch die Hundetagesstatte im Brandweg verursachte Larmbeldstigung der Anwohner
in HauffstraBBe und Friedhofsweg vorgenommen?

2. Ist dem Magistrat das Urteil des OLG Kaln AZ: 12U 40/93 bekannt, wonach Hunde
so zu halten sind, dass Hundegebell, Winseln und Jaulen nur auBerhalb der
Zeitspannen von 13 bis 15 Uhr sowie von 22 bis 6 Uhr, und zwar nicht lénger als
zehn Minuten ununterbrochen und insgesamt 30 Minuten téglich, zu héren ist und es
dabei der Festlegung eines bestimmten Schallpegels nicht bedarf?

3. Wurde die Betriebserlaubnis fir die Hundetagesstatte auch fir Nachtstunden sowie fir
Sonn-und Feiertage erteilt und falls ja aus welchem Grund?

4. Plant der Magistrat der Hundetagesstéatte im Brandweg zum Larmschutz seiner
Nachbarn in Hauffstraf3e und Friedhofsweg den Bau einer Larmschutzwand an der
sudlichen und westlichen Grundsticksgrenze aufzuerlegen?




Begriindung:

Wie der Presse zu entnehmen war, haben sich viele Anwohner der Hauffstra3e und des
Friedhofsweges beim Magistrat Gber eine taglich mehrere Stunden anhaltende und
teilweise auch nachts und an Sonn-und Feiertagen stattfindende Larmbelastigung durch
die im Brandweg befindliche Hundetagesstatte beklagt.

Daraufhin hat das Ordnungsamt laut Schreiben des Magistrates vom 15. August 2017
den Anwohnern mitgeteilt, dass mit Hinweis auf einen nicht Gberschrittenen
Schallpegelgrenzwert von 44db(A) keine Rechtsgrundlage fir das Eingreifen des
Ordnungs- oder des Bauordnungsamtes besteht.

Offensichtlich ist dem Magistrat das o.a. Urteil des OLG Kdln nicht bekannt, sonst hatte er
insbesondere auf die dort genannten Ausschlusskriterien fir Hundelarm hinweisen missen

fir die kein Schallpegel festzulegen ist.

AuBlerdem erschlieBt es sich nicht, warum aus einer Hundetagesstatte auch
Schallimmissionen nachts und am Wochenende entstehen.

Vielleicht konnte eine zusatzliche Larmschutzwand an der sidlichen und westlichen
Grundsticksgrenze zur Befriedung der Situation beitragen.

Gez.

Arne Sommerlad
Fraktionsvorsitzender



	Sachverhalt
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

